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Es ist Sommer. Es war viel los in der 
Pfarrgemeinde, aber mit Sicherheit auch 
bei euch: im Berufs-, Schul- und sonsti-
gen Alltag. Jetzt sind Pause und Urlaub 
angesagt, Kraft schöpfen und Energie 
tanken! 
Auch in der Pfarrgemeinde kehrt ein 
wenig Ruhe ein nach den vielen Aktivi-
täten. Da darf ich auch das neue Pfarr-
heim dazuzählen: seit einem Jahr fertig, 

aber es war noch immer viel zu tun. 
Und manches ist auch noch offen, 
zum Beispiel die Finanzierung: Da 
fehlt uns auch noch einiges, wo wir 
weiterhin um eure Unterstützung 
bitten! Oder die Buchstaben, die das 
Pfarrheim als Pfarrheim ausweisen, 
ein Kreuz im Pfarrsaal, … Aber es 
muss ja nicht alles immer gleich 
sein! Gerade das Nicht-fertige regt 
oft zum „gescheiten“ Nachdenken 
an. 
Nachdenken, das tun wir: Zum Bei-
spiel der Pfarrgemeinderat, der sich 
im Frühjahr zwei Tage lang zu einer 
Klausur getroffen hat. Wir haben uns 
über Kirche im Jahr 2032 unterhal-
ten - wie wird und wie soll die Pfarr-
gemeinde dann ausschauen?  

 
Nachdenken. Das tun wir auch mit den 
Firmlingen. Was brauchen junge Chris-
ten, was bewegt sie, was können wir als 

Pfarrgemeinde dazu beitragen, damit sie 
sich im Glauben stärken können? Wir 
haben Neues ausprobiert und schauen: 
Ist das etwas, das uns gut tut? Z.B. Got-
tesdienste mit sehr „jungen“ Inhalten, 
„Musik aus dem Radio“ und einer Laut-
stärke, die der Kirche auch mal gut tut.  
Aus dem Pfarrheim haben wir beim 
Firmvorbereitungstag ein Wohnzimmer 
gemacht und im Sommer starten wir in 
der Kirche und im Pfarrheim einen  
Jugend-Treff: „Junge Kirche“ sozusa-
gen.  
Nachdenken. Das tun auch Katharina 
Schörkhuber und Marianne Huber, die 
den „Familienkompass“ ins Leben geru-
fen haben und mit großer Themenviel-
falt auch dazu beitragen, dass das Pfarr-
heim ist, was wir euch versprochen ha-
ben: ein Haus für alle Generationen. 
Und das ist das Pfarrheim auch: Hier 
treffen sich die Kleinkinder zum Spie-
len, die Jugendlichen, die Senioren zu 
Handyschulungen, junge und ältere 
Christen zu den „Anleitungen zum 
Nachdenken über den Glauben“, ...  
Und vieles wird sich noch von selber 
ergeben, weil es ein sehr gelungenes 
Gebäude ist, das sich „ausgezahlt“ hat! 
 
Ich wünsche allen einen schönen, erhol-
samen Sommer und schöne, bereichern-
de Begegnungen im Urlaub. Eben eine 
nette Zeit! 

Thomas Reichweger-Cepek 
Leitungsteam der Pfarrgemeinde 

Aktuelles aus der Pfarre 
 

 

Liebe Leute! 

Reichweger-Cepek 

Thomas 

Leitungsteam 

#Jugend-Treff. jeden 2. Freitag/18.00  

Martin Huber (0670 6044484) 
Bernhard Katzengruber  
(0677 62158379) und Thomas 
Reichweger (0650 7205937)  
betreuen den Jugend-Treff 

Am 8.8.25 um 18.00 Uhr geht‘s los:  
Alle 2 Wochen machen wir das Pfarrheim zu einem Ort für die  
Jugend. Themenabende wie: Activity, Mario-Kart-Turnier, …  
oder einfach nur beieinander sein. Und jedes 2. Mal wird es eine 
Andacht in der Kirche geben mit „jungen Inhalten“, danach Open 
House im Pfarrheim. Nähere Infos: siehe WhatsApp-Gruppe oder 
per Tel./WhatsApp bei Bernhard, Martin oder Thom (siehe links). 
Wir freuen uns auf dein Dabeisein! Sag‘s deinen Freunden weiter! Laufende Infos über  

den WhatsApp-Kanal 
„Junge Kirche  
in Kleinraming“ 

Bernhard, Martin, Thomas 

Nach der Sommerpause startet  
der Familienkompass wieder durch! 
Wir freuen uns darauf, euch mit spannenden, alltagsnahen und 
wohltuenden Veranstaltungen durch das zweite Halbjahr zu beglei-
ten. Ob für Körper, Geist oder Familie – wir bieten Anregungen, 
Austausch und wertvolles Wissen für Groß und Klein. Wer wir sind 
und was wir anbieten? Auf den nächsten Seiten stellen wir uns vor 
und geben einen Überblick auf die Veranstaltungen im Herbst. 
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Pfarre Kleinraming, IBAN: 

AT45 3227 8000 0010 0024 

Verwendungszweck: Spende Pfarrheim 

online spenden 

Pfarrheim 

 

Der Pfarrgemeinderat hat sich am 14. und 
15.03.2025 zu einer Klausur im Pfarrheim 
getroffen. Wie schaut die Pfarrgemeinde 
aktuell aus? Wo sehen wir Veränderun-
gen? Und wie werden die Pfarrgemeinde 
und der Ort 2032 aussehen? - zum Ende 
der nächsten PGR-Periode. Ausgehend 
von den einzelnen Bereichen der Pfarre 
haben wir daraus Chancen und Ideen 
erarbeitet, wo wir etwas verändern wol-
len, dabei aber 
auch vieles 
entdeckt, das 
gut funktioniert. 
Entscheidend 
wird dabei sein, 
dass es weiter-
hin Helfer gibt, 
die sich für ein 
gelungenes 
Pfarrleben ein-
setzen. Die PGR
-Wahl 2027 wird 
dabei eine ent-
scheidende Rolle 
spielen. 

PGR-

Thomas  
Reichweger-Cepek 

Vor einem Jahr wurde das neue Pfarrheim  
feierlich eröffnet. Zeit zurück zu blicken:  
Das Pfarrheim wird gut angenommen und hat sich bei ver-
schiedenen Veranstaltungen bewährt: 
Kabarett, Lesungen und Vorträge, Buchausstellung, diverse 
Stammtische und Beratungstage der Senioren, Spielegruppe 
für die Kleinkinder und Eltern, verschiedenste Veranstaltun-
gen vom Familienkompass, Erstkommunion- und Firmvor-
bereitung, Chorproben: ChorRaming, Jugendchor, fallweise 
In Ana Dur, Weihnachtspunsch des VS-Elternvereins, Tref-
fen pfarrlicher Gruppierungen/Gremien, … 
Die Größe des Pfarrheims passt für die meisten Veranstal-
tungen recht gut, der neu gestaltete Vorplatz und der ge-
deckte Platz erweitern das Platzangebot und können gut  
integriert und mitgenutzt werden. Viele positive Rückmel-
dungen gibt es zur modernen und zeitlosen Gestaltung des 
Pfarrheims mit Holz. 
Zu den Zahlen: Die Baukosten belaufen sich auf ca. EUR 
720.000,- und sind während der Bauphase gegenüber den 
Prognosen um ca. 10% gestiegen durch allgemeine Teue-
rungen (Löhne, Baumaterial), gleichzeitig wurden die 
Räumlichkeiten im Pfarrhof mitsaniert und das Heizsystem 
umgestellt. Durch die erbrachten Eigenleistungen und die 
zahlreichen Spenden konnte ein Großteil der Kosten gedeckt 
werden. Offener Betrag: derzeit ca. EUR 70.000,- 
Für weitere Spenden zur Finanzierung des neuen Pfarrheims 
sagen wir herzlich DANKE! 

1, 2 Buchausstellung   3 Firm-
vorbereitung   4 Chor    5 Lesung 

6 Martinsfest   7 PGR-Klausur 

1 2 3 4 

5 

6 

7 QR Code für die Überweisung im Online-Banking oder Banking-App 

PGR 

Thomas Reichweger-Cepek 
Pfarrheimbaugruppe 

Marianne Huber (0670 6070080) 
„Mir ist es ein Anliegen, unser schönes neues Pfarrheim zu beleben. Mit den Veranstaltun-
gen vom Familienkompass möchten wir nicht nur junge Familien ansprechen. Das meiste ist 
für jede Altersstufe relevant (interessant). Ich kümmere mich meistens um die Verpflegung, 
das mache ich gerne und der gemütliche Ausklang lässt schöne Begegnungen entstehen. 
Wir möchten möglichst viele Menschen erreichen, wie es im neuen Werbeslogan der kfb 
heißt: offen für dich Gott und die Welt. Ich wünsche mir, dass wir neue Frauen zur kfb-
Mitgliedschaft gewinnen (überzeugen) können“. 
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Katharina Schörkhuber (0660 3434787)  

„Familien, egal in welcher Konstellation, beschäftigen viele Themen und sind in der heuti-
gen Zeit viel beschäftigt. Der Familienkompass soll ein Treffpunkt für Jung und Alt sein 
und Aufschluss zu vielen verschiedenen Themen geben. Die Freude und Dankbarkeit der 
Veranstaltungsbesucher sind der Grund, warum ich mich für dieses Projekt engagiere.“ 

 

Fotos: Manfred Huber 

Ich hoffe, diese  
Lebendigkeit 

auch in die 
Kirche zu bringen 

Nichodemus  
Okoye 

Wo hast du deine Kindheit verbracht  
und wie muss man sich deine Heimat vorstellen? 
Ich komme aus Nigeria: Nigeria ist sehr groß und bunt, 
es ist immer grün und schönes Wetter und es ist heiß - 
wir haben das ganze Jahr Sommer, das ist schon schön! 
Ich komme aus einer großen Familie, ich habe drei Brü-
der und eine Schwester, ich bin der Älteste. Meine 
Kindheit habe ich im Dorf verbracht, also ich bin ein 
Dorfkind, war dort im Kindergarten, in der Volksschule 
und habe sehr viel unternommen mit den anderen Kin-
dern. Und nach der Erstkommunion habe ich meiner 
Mutter gesagt: Ich möchte ministrieren. Sie hat aber zu 
mir gesagt: Nein, ich darf nicht, weil ich Linkshänder 
bin - das wird bei uns noch ein wenig tabuisiert. Und 
sie hatte Angst, dass ich verschlafe, dass ich nicht 
rechtzeitig aufstehe zur Frühmesse. Aber ich habe ge-
sagt: „Mama, ich werde das machen!“ So habe ich zu 
ministrieren begonnen. Bei uns, in Nigeria haben wir 
noch sehr viele junge Priester, die wohnen zusammen, 
in einer Pfarre meist zwei bis drei. Und sie kommen 
auch immer zusammen, um Fußball zu spielen oder für 
andere Aktivitäten. Die jüngeren Kinder sind da immer 
begeistert und viele sagen: „Mama, ich möchte Priester 
werden!“ Und wie ich ministriert habe, habe ich auch 
gesagt: „Ich möchte Priester werden!“ Nach der Matura 
habe ich ein Praktikum bei einem Priester in einem 
Krankenhaus gemacht und dann wurde ich aufgenom-
men ins Propädeutikum. Da hat man ein ganzes Jahr 
Zeit nachzudenken über die Entscheidung Priester zu 
werden. Und dann bin ich ins große Priesterseminar 
aufgenommen worden. Das Bigard Memorial Seminary 
in Enugu in Nigeria ist das größte Priesterseminar der 
Welt mit mehr als 400 Seminaristen! 
 
Wie bist du nach Österreich gekommen? 
Es gibt eine Verbindung zwischen meiner Heimat-
diözese und Österreich. Wir waren gerade fertig mit 
dem Philosophiestudium und haben das Theologiestudi-
um begonnen, da hat der Bischof zwei von meiner 
Klasse ausgewählt und gefragt, ob wir uns vorstellen 
könnten, unser Studium in Österreich fort zu setzen? 
Ich habe zugesagt. Und jetzt bin ich seit sieben Jahren 
in Österreich und ich fühle mich hier zu Hause.  

Zu Peter und Paul hat ihm Bischof Manfred Scheuer 
die Hand aufgelegt und ihn zum Priester geweiht.  
Die Rede ist von Nichodemus Okoye, der in Kleinra-
ming öfter als Wortgottesdienstleiter und Diakon 
Gottesdienst gefeiert hat. Thomas Reichweger-Cepek 
und Manfred Huber haben ihn zwei Tage nach sei-
ner Priesterweihe in Münichholz besucht. Im Ge-
spräch erzählt er, was ihn im Glauben geprägt hat 
und warum er gerne Priester werden wollte. 
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Marianne Binder  

„Ich bin beim Familienkompass dabei, um mich in der Gemeinde einzubringen, das Team 
zu unterstützen und um Vorträge bzw. Kurse für alle Altersgruppen zu ermöglichen, die 
das eigene Leben und das der Familie bereichern können“. 

Was gefällt dir hier und was  
vermisst du von zu Hause? 
Am meisten gefällt mir in Österreich 
die Ordnung überall, und die Ruhe.  
Was ich von zu Hause vermisse: die 
Lebendigkeit. In Nigeria gibt es 230 
Millionen Leute, davon sind 60-70% 
junge Menschen. Wir haben genug 
Leute, wir haben genug zu tun, wir 
sind ein bisschen laut, es ist bei uns 
ein bisschen lebendiger! Das vermisse 
ich; und meine Familie! Mama, Papa,  
meine Geschwister, meine Oma, die 
vermisse ich alle sehr! Ich war letzten 
Februar zu Hause, das war nach vier 
Jahren! Gott sei Dank, dass es die  
sozialen Medien gibt. 
 
Was hat dich im Glauben geprägt?  
Meinen Glauben verdanke ich auch 
meiner Familie. In Afrika, in Nigeria 
gehört dieser Glaube zur Erziehung: 
Man wird schon als Kind von den El-
tern, von der Oma zur Kirche mitge-
nommen oder getragen. Bis heute 
kommen viele Leute in die Kirche, 
sind sehr religiös. Es geht weiter. Und 
man sieht das, man fühlt das. Hier, 
jetzt in Europa, ist es schon schwieri-
ger mit dem Glauben und der Säkula-
risierung in der Welt. Aber ich denke 
so als junger Priester, als Kirche müs-
sen wir auch neue Formen denken. 
Aber ich bin auch sicher: Glaube ist 
immer noch wichtig! 
 
Du bist jetzt zum Priester  
geweiht worden. Wo siehst du  
deine Aufgaben? 
Ich komme aus Afrika, ich komme 
aus Nigeria. In Österreich ist es schon 
ganz wichtig, dass man sich integriert, 
aber ich werde auch den Afrikaner in 
mir nicht wegwerfen. Ich hoffe, diese  
Lebendigkeit auch in die Kirche zu 
bringen. Diese Freude am Glauben. 
Ich sehe mich noch als jung. Ich wer-
de schauen, mit den jungen Leuten, 

was wir anfangen können. Ich freue 
mich schon sehr!  
 
Der Bischof hat bei der Priesterweihe 
gesagt: Ich bin für alle geweiht. Das 
ist meine größte Freude, Priester zu 
sein, dass man mit allen Leuten arbei-
ten kann. Und als Priester möchte ich 
gerne bei den Leuten sein, egal wo. In 
Münichholz bin ich auch gern im Al-
tersheim, da sitze ich gerne bei den 
Leuten. Man merkt, wie wichtig das 
ist. Vor allem bei den Lebensübergän-
gen: Wenn die Leute trauern oder 
wenn die Leute sich freuen, wird auch 
der Priester immer gebraucht. Das ist 
mir eine wichtige Aufgabe: bei den 
Leuten zu sein, egal welcher Anlass. 
 
Und Papst Franziskus hat gesagt: die 
Kirche hat schon genug Prediger, wir 
müssen mit dem eigenen Leben ver-
kündigen: Wie und was nehmen die 
Leute wahr von uns? Und das ist 
manchmal die beste Botschaft. Ja, und 
darum habe ich gesagt, ich würde ger-
ne bei den Leuten sein und auch spü-
ren, wie es den Leuten geht. Und ich 
denke, so kann man die Leute auch in 
die Kirche bringen.  
  
Du hast einen Primiz-Spruch.  
Was bedeutet er für dich? 
Ich habe auch einen schönen zweiten 
Vornamen: Chukwunonso – das heißt: 
„Gott ist mir nahe“. Und ich erfahre 
immer diese Gottesgnade und Gottes-
liebe. Das trägt mich immer weiter. 
Ich bin so weit gekommen nicht aus 
eigener Stärke, aus eigenem Können. 
Immer, wenn es schwierig wird, bei 
Zweifeln, denke ich daran. Deswegen 
heißt mein Primiz-Spruch: „Meine 
Gnade genügt dir.“ Der Satz ist von 
Paulus: Er redet von seiner eigenen 
Schwachheit, und Gott sagt ihm: 
„Meine Gnade genügt dir!“ 

 

Nichodemus Okoye im Gespräch 
mit Thomas Reichweger-Cepek 



6  

Nora Aigner 

Lina Fuka 

Stefanie Haidinger 

Paul Gaßler 
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Laura Kopf Leonie Infanger Rosa Michlmayr 

Helmut Mitterhauser Hannah Schnabler 

A cht Kinder haben 
sich heuer mit viel 

Freude auf ihre Erstkom-
munion vorbereitet. Am 
18.05.2025 war es dann so 
weit: Die Kinder zogen, 
begleitet von der Musik-
kapelle Kleinraming, fei-
erlich in die Kirche ein, 
wo sie bereits von ihren 
Familien, Lehrkräften und 
der Pfarrgemeinde erwar-
tet wurden. Den Gottes-
dienst gestalteten Priester 
Amobi Ude und Gottes-
dienstleiter Thomas 
Reichweger-Cepek. Auch 
die Kinder waren aktiv 
mit ihren Liedern dabei, 
unterstützt von Religions-
lehrerin Petra Franz-
Riegler und vom Jugend-
chor. Ein besonderer Mo-
ment war dann der Empfang des heiligen Brotes, der 
Empfang der Erstkommunion. Im Anschluss an die 
Messe wurden die Kinder im neuen Pfarrheim zu ei-
nem Frühstück eingeladen. Auch die Erwachsenen 
konnten bei Getränken und Brot den Vormittag gemüt-
lich ausklingen lassen und in geselliger Runde beisam-
men sein.  
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zur Vorberei-
tung und Gestaltung dieses besonderen Tages beigetra-
gen haben! 

Feierliche Erstkommunion  

Die Erstkommunionkinder singen das Lied: „Liebe das Leben“ 

Daniela Lichtenberger 

„Ich liebe es, Menschen zusammenzubringen und Räume für lebendige Begegnungen 
zu schaffen – ob hinter den Kulissen im Organisationsteam oder als Vortragende. Be-
sonders gerne vernetze ich Menschen und Ideen, um Austausch auf Augenhöhe zu för-
dern und gemeinsam etwas in Bewegung zu bringen.“ 
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Firmvorbereitung 2025 
Firmvorbereitung: Das ist die Challenge, junge 
Christen für den weiteren Weg des Glaubens zu 
bestärken, der mit der Firmung noch einmal 
Schwung aufnehmen soll. 
Die Firmvorbereitung haben wir heuer in Kleinra-
ming unter das Motto gestellt: „Es interessiert ned 
jeden ois!“. Wir sind alle verschieden und jeder 
findet einen anderen Zugang zum Glauben. Daher 
haben wir die Firmvorbereitung in Module geteilt. 
Jeder Firmling hat sich zwei Module ausgewählt. 
Gemeinsam haben wir in dieser Form: über Gott 
und die Welt diskutiert, die Passion und Ostereier 
gestaltet, uns Gedanken über Gottesdienst und Mu-
sik gemacht, bei einem Fest mitgeholfen und uns 
mit Kunst beschäftigt. Am Firmvorbereitungstag 
haben wir ein Exit-Game in der Kirche gemacht 

und die Kirche bis zur „Kirchturm-Spitze“ erkun-
det. Gemeinsam mit ihren Patinnen und Paten ha-
ben die Firmlinge eine Impulswanderung unter-
nommen. Beim Jugend-Gottesdienst am Pfingst-
montag haben wir neue Wege beschritten, wie ein 
Gottesdienst ausschauen kann: aus unseren Play-
lists, aus der Jukebox, mit Gitarre und Gesang, mit 
selbstgebackenem Brot und viel Schwung. 
„Es interessiert ned jeden ois!“, wir hoffen aber, 
dass für jeden Angebote und Aktivitäten dabei wa-
ren, die anregen weiterhin etwas auszuprobieren 
auf dem Weg des Glaubens und hellhörig zu sein 
für alles, was zu einem gelungen Leben beitragen 
kann: z.B. der Glaube. 
 Thomas Reichweger, Lukas Bramberger,  

Bernhard Katzengruber und Martina Keplinger 
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Rückengymnastik zum Kennenlernen - 27. August 2025 / 08.00 Uhr 
Schnupperstunde mit Gerlinde Gansberger 

Verspannungen, Rückenschmerzen und Bewegungsmangel betreffen viele Menschen – ganz 
gleich ob im Büro, im Familienalltag oder durch einseitige Belastungen. Die Schnupperstunde 
Rückengymnastik bietet mit der gelernten Masseurin und Fitnesstrainerin, eine gute Möglich-
keit, auf sanfte und gleichzeitig gezielte Weise etwas für Ihren Rücken zu tun. 
Die Stunde ist ideal für Anfänger und Wiedereinsteiger geeignet. Tun Sie Ihrem Rücken nach-
haltig etwas Gutes für mehr Wohlbefinden und mehr Leichtigkeit im Alltag! Veranstaltungsreihe 

Familienkompass 

Komm herab heiliger Geist  
Am 05.07.2025 haben 23 Firmlinge in Kleinra-
ming die Firmung mit Bischof Manfred Scheuer  
gefeiert und um den Heiligen Geist gebeten. 
Firmung: das ist die Bestärkung durch den Heili-
gen Geist. Den schwungvollen Gottesdienst hat der 
Jugendchor und das Ensemble Everytime musika-
lisch gestaltet. Bischof Manfred Scheuer bestärkte 
die Firmlinge mit dem Zuspruch, der die Firmlinge 
ein Leben lang begleiten soll: „Sei besiegelt durch 
die Gabe Gottes, den Heiligen Geist.“ Der Wunsch 
hinter diesem Gebet: Begegnung mit dem Heiligen 
Geist und Frucht bringen, so wie es im Evangelium 
über den Weinstock und die Reben heißt. Bischof 
Manfred ging in seiner Predigt der Frage nach: Wie 
viel ist ein Mensch wert? In den Augen der Mit-
menschen und vor den Augen Gottes. Firmung 
2025: Stärkung im Glauben, Schwung holen, Ab-

schluss oder dran bleiben? Wir wünschen den 
Firmlingen viel Kraft, Mut und Schwung für ihren 
weiteren Weg des Glaubens! 

Bischof Manfred Scheuer spendet Anna Streitner  
das heilige Sakrament der Firmung 
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Thomas Reichweger und das Firm-Team 
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Familienkompass 
Reger Andrang im ersten Jahr 
Rückblick auf die neue Veranstaltungsreihe der KFB 

D ie KFB startet österreichweit span-
nende Initiativen und bringt The-

men, die heutzutage Frauen beschäfti-
gen, in den Fokus.  
Mit der neuen Veranstaltungsreihe  
Familienkompass wurde ein Format ge-
schaffen, das speziell Eltern und Großel-
tern anspricht und ihnen wertvolle Im-
pulse zu aktuellen Familien- und Le-
bensthemen bietet. 
Warum gerade jetzt?  
Mit dem Neubau des Pfarrheims ent-
stand in Kleinraming ein moderner, viel-
seitig nutzbarer Raum – ein idealer Ort, 
um neue Ideen zu verwirklichen.  

Marianne Huber, Obfrau der KFB Klein-
raming, setzte sich zum Ziel, auch jün-
geren Frauen im Ort einen Treffpunkt zu 
bieten. Gemeinsam mit Katharina 
Schörkhuber wurde die Idee des Famili-
enkompasses zum Leben erweckt.  
Bereits im November 2024 starteten die 
Veranstaltungen und stießen mit den 
Themen auf reges Interesse. 
Sollten Sie Fragen, Wünsche oder The-
men haben, das Familienkompass-Team 
ist für Sie erreichbar (siehe Fußzeile). 
 

Katharina Schörkhuber  

Hebammensprechstunde 
mit Iris Schober  
(November 2024) 

Diese Sprechstunde kon-
zentrierte sich auf Babys bis zu 
einem Jahr. Offene Fragen zu 
den verschiedensten Themen 
wurden beantwortet und es 
fand ein gemütlicher Aus-
tausch zwischen den Müttern 
statt. 

Ätherische Öle 
Vortrag von Karin Schoiber 
(Jänner 2025) 

Ein Abend für alle Sinne: Welche 
Wirkung haben ätherische Öle und 
wie können sie im Alltag verwendet 
werden? Dies und noch vieles mehr 
wurde von Karin Schoiber und ihrem 
Team auf spannende Art und Weise 
erklärt.  

Veranstaltungen im Rückblick 
Bleibe am Laufenden 

und abonniere den  
Kanal  

Familienkompass auf 
WhatsApp 

„Schulstart mit Rückenwind – gemeinsam stark“ - 19. Sept. 2025 / 16.00 Uhr 
Workshop mit Eva-Maria Steiner und Daniela Lichtenberger 

Der Schulstart ist eine Zeit voller Veränderungen – sowohl für Kinder als auch El-
tern. Dieser interaktive Workshop gibt Eltern Werkzeuge an die Hand, um ihre Kin-
der einfühlsam und klar durch den neuen Alltag zu begleiten. Gemeinsam entwi-
ckeln wir Strategien für mehr Orientierung, stärken den Familienzusammenhalt und 
schaffen eine liebevolle, unterstützende Umgebung für einen gelungenen 
Schulstart. Veranstaltungsreihe Familienkompass 
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Wildkräuterkurs  

mit Almut Bauer (April 2025) 

Welche Kräuter wachsen direkt vor 
unserer Haustür – und was steckt in 
ihnen? Almut Bauer gab einen prak-
tischen Einblick in die Welt der hei-
mischen Wildkräuter und deren ge-
sunde Verwendung in der Küche. 

Erste-Hilfe-Kurs vom Roten 
Kreuz 
für Kindernotfälle (Februar 2025) 

„Im richtigen Moment das Richtige tun“ 
– dies lernten die Teilnehmer beim Kurs 
Erste-Hilfe-Maßnahmen für Kinder bis 
14 Jahre. Der ausgebuchte Kurs mit 20 
Teilnehmenden zeigte den großen Be-
darf. Interessierte für einen Herbst-
termin können sich gerne beim  

 
Vortrag von Daniela Lichtenberger (März 
2025) 

Warum reagieren wir manchmal emotional, obwohl 
wir es gar nicht wollen? Warum fällt es uns oft 
schwer, unser Verhalten zu ändern? Der Vortrag bot 
spannende Einblicke in die menschliche Psyche, un-

Ein erfolgreiches erstes Jahr 
Der Familienkompass hat sich in kurzer Zeit als 
wertvolles Angebot in Kleinraming etabliert. Die 
Kombination aus fachlicher Information, persönli-
chem Austausch und gemütlichem Beisammensein 

kam hervorragend an. Die KFB freut sich auf eine 
Fortsetzung im Herbst – mit neuen Themen, fri-
schen Ideen und einem offenen Ohr für die Anlie-
gen der Familien. Details hierzu in der Fußzeile. 

                                                                              

Nachhaltigkeit  
Vortrag von Gerhard Zwingler (Mai 2025) 

Unser Kaufverhalten und unser Umgang mit anderen Men-
schen haben einen großen Einfluss auf die Welt und unser 
Zusammenleben. Der Vortrag sensibilisierte für nachhalti-
ges Handeln bei unseren Kaufentscheidungen und gab viele 
hilfreiche Infos zum Thema Gütesiegel, Handelsmarken 
und deren Engagement für die Umwelt. 

Katharina Schörkhuber  

„Tipps für die kalte Jahreszeit“ - 27. Oktober 2025 / 18.00 Uhr 
Vortrag von Dr. Margit Gmainer 

Wenn die Tage kürzer werden und das Immunsystem stärker gefordert ist, 
lohnt sich ein bewusster Blick auf natürliche Möglichkeiten zur Vorbeugung und 
Linderung von Erkältungsbeschwerden. In diesem praxisnahen Vortrag gibt Dr. 
Margit Gmainer, erfahrene Allgemeinmedizinerin mit ganzheitlichem Zugang, 
hilfreiche Anregungen für Groß und Klein. Ein informativer Abend mit vielen 
praktischen Tipps und der Möglichkeit zum persönlichen Austausch. 

Veranstaltungsreihe Familienkompass 
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„Ergotherapie – was sie kann, wann sie hilft“ - 17. Nov. 2025 / 18.00 Uhr 
Vortrag von Johanna Losbichler 

Was genau ist Ergotherapie? Wann ist sie sinnvoll? Und wie kann sie Kinder 
(oder Erwachsene) im Alltag unterstützen? In diesem informativen Vortrag er-
klärt Johanna Losbichler, was hinter dem Begriff steckt, welche Fähigkeiten 
gefördert werden und wie Ergotherapie helfen kann, Herausforderungen im All-
tag, in der Schule oder beim Spielen besser zu meistern. Ein wertvoller Abend 
für alle, die mehr über Ergotherapie erfahren möchten. Veranstaltungsreihe Familienkompass 

Sommerzeit - Spielezeit 
Ab Juli gibt es wieder unsere Aktion: 

GRATIS-SPIELE IN DEN FERIEN 
Jede Person kann alle 14 Tage in den 
Sommerferien ein Spiel gratis ausbor-
gen. 
150 Spiele können bei uns derzeit ent-
lehnt werden. In unterschiedlichen Ka-
tegorien findet man in unserer Biblio-
thek z.B. Lernspiele ab 2 Jahren, Logik-
spiele, die man alleine spielen kann, Fa-
milienspiele, Partyspiele für Kinder und 
Jugendliche, Strategiespiele, ... 
Unter dem Schlagwort „kooperatives 
Spiel“ findet man Spiele, bei denen es 
nicht ums Gewinnen oder Verlieren ein-
zelner geht, sondern um Teamgeist und 
die Bereitschaft, gemeinsam ans Ziel zu 
kommen. Viele dieser Spiele sind so 
konzipiert, dass auch Eltern und/oder 
Kinder unterschiedlichen Alters mit-
spielen können. Spielspaß, Familienzu-
sammenhalt, Erlernen von Sozialkom-
petenz, ... sind dabei positive Nebenef-
fekte. 

Bei der langen Nacht der Bibliothe-
ken am 25. April 2025 wurde unser 
Spieleangebot außerordentlich gut 
genutzt! Einige Kinder waren mit 
großer Ausdauer und Spielfreude mit 
Strategiespielen beschäftigt, Alt und 
Jung haben miteinander das Legespiel 
„Rummikub“ gespielt oder Eltern ha-
ben mit ihren Kindern neue Spiele 
entdeckt. Es war ein gelungener, har-
monischer Abend mit sehr viel Fröh-
lichkeit!                            
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S eit dem Pfarrheimneubau haben wir, 
das Bibliotheksteam, uns auf die 

Gelegenheit gefreut, die Sitzstufen vom 
neuen Pfarrheim für unsere Sommer-
nachtslesung nutzen zu können. Sitz-
polster, Sitzsäcke, Liegestühle, Xbriks 
und Sesselvarianten luden ein es sich 
gemütlich zu machen und Josef Stockin-
ger zuzuhören, der die Lebensgeschich-
te seiner Eltern nachzeichnete. Zitate 
aus achtzehn Briefen von den Fronten 
des Zweiten Weltkriegs, sowie der um-
fangreiche Briefwechsel zwischen 
Vilma und Josef vor dem Hintergrund 
der Region Steyr brachten den Teilneh-
mern Zeitgeschichte näher. Fotos und 
Musik, das wunderbare Wetter und die 

Bewirtung im Anschluss an die Veran-
staltung sorgten für einen gelungenen 
Abend.                            Lukas Bramberger 

Bei herrlichem Wetter nahmen zahlreiche 
Besucher auf den Stufen vor dem Pfarrheim 
Platz und lauschten der Lebensgeschichte 
von Josef Stockingers Eltern. 

Fräulein Vilma und ihr Josef 
Sommernachtslesung mit Josef Stockinger 

In diesem schnellen, 
kooperativen Spiel (ab 
8 J.) arbeiten alle Mit-
spieler zusammen, um 
ihre Drachen - durch 
farbige Sanduhren dar-
gestellt - in der Luft zu 
halten. Reihum werden 
Karten ausgespielt. Nur 
mit den richtigen Kar-
ten können die entspre-
chenden Sanduhren ge-
dreht werden. Die Spie-
ler müssen dabei mitei-
nander sprechen und 
alle Sanduhren im 
Blick behalten, damit 
sie nicht ablaufen. Aber 
Achtung: Manche Uh-
ren sind schneller leer 
als andere! 
Erst wenn alle Karten 
gespielt wurden, hat die 
Gruppe gewonnen. 

Spielempfehlung 

Kites - Zeit zu fliegen 

Lukas Bramberger 



11 

„Fasten - bewusst verzichten, gesund gewinnen“ - 12. Jän. 2026 / 18.00 Uhr 
Vortrag von Angelika Wagner 

Der Jahresbeginn ist eine gute Zeit für neue Impulse für Körper und Geist. Ange-
lika Wagner, Humanenergetikerin und Fastenbegleiterin, zeigt, wie Fasten nicht 
nur körperlich, sondern auch mental wohltuend wirken kann. Sie gibt Einblick in 
verschiedene Fastenmethoden, erklärt Hintergründe und gesundheitliche Vortei-
le – und wie sich Fasten gut in den Familienalltag integrieren lässt. Ein motivie-
render Auftakt ins neue Jahr! Veranstaltungsreihe Familienkompass 

Fotos/Beitrag:  Für den Familienkompass- Katharina Schörkhuber, Helmut Mitterhauser  

P apst Franziskus hat 2025 zum Heiligen Jahr 
ausgerufen! Hoffnung ist das zentrale Thema 

dieses besonderen Jahres. Das Thema „Pilger der 
Hoffnung“ ist nicht nur eine Einladung, nach Rom 
zu pilgern, sondern ermutigt, auch andere Gnaden-
orte zu besuchen. 

In diesem Sinne laden wir wieder alle begeisterten 
Radfahrer herzlich zur 39. KMB-Radwallfahrt 
ein. Wie in den Jahren davor, wird wieder für die 
Verpflegung auf der Fahrt und für Gepäcktransport 
gesorgt. Weitere Infos auf der Homepage der 
Pfarrgemeinde. 

39. KMB-Radwallfahrt nach Maria-

Dass du die Früchte der Erde 
geben, segnen und erhalten 
wollest … 
 

D iese Bitte ist der ursprüng-
liche Grund unseres 

Neustiftbetens, das immer am 
ersten Samstag im Mai stattfin-
det und, wenn man in den Nach-
richten von Unwettern, Hagel 
und Verwüstungen hört, aktuel-
ler denn je.  Bei herrlichem 
Wetter starteten wir mit einem 
Gebet in unserer Kirche und von 
der Sonne begleitet, trafen wir 
in Maria Neustift zum Gottes-
dienst ein, den wir mit unserem 
Diakon Nichodemus feierten. 

E in alljährlicher Fixtermin 
am Dienstag vor Christi 

Himmelfahrt ist unsere Bittpro-
zession. Betend gehen wir von 
der Almau weg bis zur Schatt-
leiten Kapelle, bei der wir im 
Anschluss unseren Abendgottes-
dienst feiern. Die Kapelle be-
steht schon ca. 160 Jahre und ist 
somit ein gutes Stück älter als 
unsere Kirche. Es ist ein ganz 
besonderer Ort, den sich die Ra-
minger ausgesucht haben, um 
dort Gottesdienst zu feiern, 
wenn ihnen der lange Weg bis 
nach St. Ulrich zu beschwerlich 
war. 

Betend und bittend unterwegs 
Fußwallfahrt nach Maria Neustift - Bittprozession im Kohlergraben 

Anni Michlmayr leitet den Gottesdienst 
bei der Schattleiten Kapelle 

Die Teilnehmer der Radwallfahrt 2024 vor der Basilika in Mariazell 

Fritz Großeiber 

Anni Michlmayr 

QR-Code: 
Homepage 

der Pfarrge-
meinde mit 

weiteren Infos 
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Redaktionsschluss für die nächste  So, 19. Oktober 2025 

Der Religi-
onslehrer 
will die Kin-
der darauf 

aufmerksam machen, 
ein Abendgebet zu 
sprechen. Er fragt: 
„Fritz, na was machst 
du vor dem Schlafenge-
hen?“ „Ich putze die 
Zähne.“ „Sehr brav. 
Und was machst du, 
Hans?“ „Ich lese noch 
ein bisschen im Bett.“  
Der Lehrer merkt, dass 
er so nicht zum Ziel 
kommt, und versucht es 
anders:  
„Peter, was machen  
deine Eltern vor dem 
Schlafengehen?“  
Darauf wird Peter rot 
und sagt: „Herr Lehrer, 
ich weiß es, und Sie 
wissen es, aber mal ehr-
lich: Ist das eine Frage 
für die erste Klasse?“ 

Falsche 
Frage 

05. Oktober 09.00 Uhr Erntedank 

23./24. August 07.00 Uhr KMB - Radwallfahrt nach Mariazell 

26. Oktober 09.00 Uhr Nationalfeiertag 

25. Juli 08.00 Uhr Seniorenmesse 

22. Oktober  Bibliothek - Leselounge 

15. August 09.00 Uhr Maria Himmelfahrt mit Kräuterweihe 

10. Oktober 08.00 Uhr Frauengottesdienst 

01. November 09.00 Uhr Allerheiligen, 14.00 Uhr Andacht und Friedhof 

02. November 19.00 Uhr Allerseelen 

14. November 08.00 Uhr Frauengottesdienst 

10. August 09.30 Uhr Laurenzifeier am Damberg 

22./23. Nov.  Christkönig, Buch-Ausstellung mit Minikaffee 

19. Oktober 09.00 Uhr Pralinensonntag - Sonntag der Weltkirche 

08. August 18.00 Uhr Start Jugend-Treff im Pfarrheim, Fr. alle 2 Wochen 

11. November 17.00 Uhr Martinsfest  

12. Oktober 09.00 Uhr Jubelpaare 

Jeden letzten Freitag im Monat - 08.00 Uhr Seniorenmesse 

Wir wünschen allen Lesern einen erholsamen Sommer! 
 

Die Pfarrblatt-Redaktion 

 

 
CHRISTOPHORUS Aktion 

27. Juli 2025 

Wir freuen uns auf ein gemütliches Bei-
sammensein mit netten Begegnungen und Ge-
sprächen. Essen und Trinken werden dabei 
auch nicht zu kurz kommen. Termin vormer-
ken und vorbeikommen.       Der Pfarrgemeinderat 

Einladung zum  
         120. Kirchweihfest 
21. September 2025 - 09.00 Uhr 

07. - 10.  Juli  Miniausflug 

Alle 2 Wochen Fr. 18.00: abwechselnd Jugendtreff im Pfarrheim u. „Junge Kirche“ 

 Sammlung am   
 23./24. August 2025 

 

Taizé-Gebet 
 

Samstag,  
jeweils um 
19.00 Uhr 
 

06. September 
04. Oktober 
08. November 


